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Der Jungbrunnen
2Slr find irn 20- gahrhunderf.
deshalb kein Klenfch fich d'rûber roundert,

roenn ein profeffor jetjt entdeckt.

roie man das 2Ilter kflnftllch (treckt.

Sie Sache nämlich ift blof) diefe 1

es liegt an der geroiffen Srüfe
der fogenannten Pubertät:
man fetjt fie einfach auf Slätl

Klan mufj fie nur aufs neue ftärken,
die 28irkung ift fofort 3U merken.

Ser 21Zenfch roirft ab fein (Jammerjoch,
der ältefte roird älter noch.

2TTit der (Entdeckung endlich 1 roäre

betreff' der untern ßemisphäre
an 2Sünfchen jetjt noch ausführbar,
roa9 lange fchon begraben roar.

2Sas hat der 2itaoismus Ghancen!

Solitifch gibt es Kenaiffancen:
ßerr Glemenceau roird roieder jung
und ßindenburg kommt erft in Schroung.

2Tfan mag die Shantafie oerrenken,
die Sache ift nicht aus3udenken.
Und roer macht alles neu? G feht,
die 3)rüfe ift's der Pubertät!

Abraham a Santa Clara

Pûtifer JtotïHl
gOngft brachte das Serner Sagblatt

tarifer Sriefe oon 2? ÎBoIncaré, darob man
am Cemanus bah erftaunt roar."

Gin Geifer oon iDoincaré,
Klatln-Korrefpondent i. S.,
Serroandelt, treu dem Sagsgefchmack
Sus Sagblatt jetjt 3um tas de blague

hl

Heues Wovt
Kun gibts bei uns in SSirklichkeit
2Toch eine gnterkirchlichkeit"!
Kach Interregnum riecht die Sache,
2tls führte fié 3U einem Krache. e

Bebet §ett Häbelfpaltec 1

geh bin fuchsfeufelsroild roeil ich einfach nicht
mehr hinter dem Serg fürren kann. Klein Schaaggi
hat mir gefagt ich könne roieder einmal auf 3ürich,
aber ich müffe roarten bis einmal nichts los fei.

Kun roarte ich Sag für Sag auf einen Sag
roo nichts los iff, aber meinft du es hätte bis
jetjt fo ein Sag gegeben?

3uerft hatte es Keh- und andere ©atten, dann
kam der 3ierkufj mit feiner Klenafcherie, dann
rannten pe Selo und ballten Sufj, dann roar bei
den Surnern der ©uggu los, und roo ich endlich

gemeint habe es gebe es, fo kommt das Schütjen-
feft und es geht im 2Jlbisgüetli 3U, dafj man es

änen am Serg g'hören mag.
Clnd jetjt habe Ich per fe alle 2Jusoerkäufe

oerpafjt roo ich mir doch eine neue Slufe mofte-
parl" habe kaufen roollen.

Ser Schaaggi ift mit feinem Schiefjhol3 natürlich

auch dort geroefen und hat Oel und einen
2<ran3 am ßut heimgebracht, rooran man fieht,
dafj das Saterland ruhig fein kann.

Sobald die Stadt keine Schulden mehr hat,
und die Sauhandroercher roieder fchaffen, komme
ich doch auf 3ürlch es mag dann etroas los fein,
oder nicht. SSenn ich jetjt keine Slufe bekomme,
fo roill ich im 2Sinter einen Kluf, ächt gmita3ion.
28enn es dem Schaaggi einen Kran3 mit 3figel
räntiert, fo roill Ich auch etroas für's ©emüt haben.
Sls dahin roill ich den Künnel noch meften roomit
idi auf ein 2Siederfehen hoffe

«Deine Katrfl ßebrächt.

üiecjeUet
Sur rechten Seit
(Sin befreiendes Cachen:
Zöo biegt man grad
Sie allerkrummften Sachen! kl

£x-präfldcnt..djes
Sefchanels Sage find ge3ählt,
Seit er 3um Sräfes roard geroählt,
Sliegt aus dem Sahn3ug man kopfüber,
So bleibt half doch ein Kafenftüber.
ünd der läfjt kaum fich reparieren,
Srum mufj ßerr S. demlffionieren,
2Sas immer bleibt ein bitt'rer Schlufj,
2Tachdem man einft mit ßoehgenufj
Sen Stuhl ÎDoincarés nahm ein,
Clms ßaupt fich roand den ffilorienfehein.
2Sehmütig fchallt es über'n Khein
ünd ift auch fchon in Seitungen 3U lefen:
Sehüt dich ©oft, es hat nicht follen fein!
Sehüt dich ©ott, es roär 3U fchön geroefen!

ßamurhabi

$00 $roftelied
(Xompofjtlonsrecht oorbehalten)

Sie grofje 21îode-Senfatlon
Oft Srottéffoff oon Ceol und Sohn.
SSenn die Cotfé Srofté tragen tut,
Bekommt fle neuen Gebensmut!
Gs trägt den fchicken Srotté
Ses Slntenroirts Gharlottee,
ünd auch die fchlimme Gmmelin
Steckt in dem flotten Srotté drin.
Senn Srotté kleidet fein
Sie fdfjen KTägdelein

2im See fpajieret eine Srau
21ÏI1 einem roelfjen Spitjroauroau.
Und diefe alte Srottee
Srägt einen grünen Srotté.
Gin ßerr naht Ihr mit lelfem Schritt
ünd denkt: ach, käm' die Schöne mit,
So einen fchmucken Srotté
Srägt doch nur eine Slottee,
Senn hinten fafj gar fein
Sas Srotlékleldelein.

Soch ach, roie roar der Stann entfefjf,
2Jls er fleh neben fie gefetjt 1

Unter diefem fchönen Srotlé
Stak eine Grjkokotlee.
Sie fäufelf, Sürich Ift doch fchön!
Sroar augenblicklich roeht der Söhn,
Srum 30g ich an den Srotté,
©efällt er ghnen not heh?
2nich kleidet Srotté fein
211s junges Klägdeleinl"

Ser junge ßerr roar gan3 oerftört,
211s er folch' Glgenlob gehört,
Gr roünfchte fich bei ©oflee
SSelt fort in eine ©rotlee.
Sie nahm ihn In den 21rm gefchroind
Und her3t' ihn roie ein Säugekind,
Gs roch In ihrem Srotté
2Tach 2(äfe und Ghamoltee
Sen Srotté kleidet fein
Sie fdilimmften 2TIängel elnl

Sann fprang fle auf und fagte: ßopp,
2Tun gehn roir in ein Kinotopp.
Sort fpielt man juft das flottée

Siratenfiück oom Srotlé."
Gr aber nahm entfetjt Keifjaus
ünd kam mit Schroeijj bedeckt nach ßaus.
3a, Srotté kleidet fein
Sie jungen 2Tlägdelein.

Sarum das Gnd' oon der ©efchicht':
Sraut einem fchicken Sr'olté nicht!
©ar manche trägt jetjt Srotté
ünd ift 'ne alte Srottee,
2So Sufen, ßüflen, 2Saden roogen,
Sühlt fich der Klann leicht hingejogen.
Und roittert unterm Srotté
Gine hübfehe kleine Klotlee
Soch fällt mer meiftens rein,
Srum laffet Srotté Srotté fein!

25. 3rolckD

oiiatio

6ernerfinan3en
2Ius Sern klingf trift ein 2ïïiferere,
Son roegen der Sinan3-21Tifere.
Ser SITüller fchroand, der ©uggisberg
Schreit: geh bin auch kein Sroergl
geh roerde prompt 3um Staatsfcharj gucken,
ßat's auch für diesmal feine 2ïïucken,
ünd hinter'm Serge half ich nie,
Sieroeil ich ein Sinan3genie.
ßoekt auch das 2ïïutjenoolk auf Kohlen
geh roerd' mir fchon noch Corbeern holen!" e

dneffajten der KedaPtfon
f}. Hl. in 2. Ser ©eift

ift's bekanntlich, der lebendig
machen foll. 2tber der ©eift,
der aus ghren Ginfendungen
fpricht, hat im Gegenteil die
Kebelfpalterei in Cethargie
oerfetjt. Sielleicht roäre es
rätlich die Steinbachfche
Subertätsdrüfe dem ©ehirn
3ugänglich 3U machen. Sann
roerden Sie ficher prachtoolle
Sachen fchreiben und damit

uns und unfere Cefer enf3ücken.
R. R. in 3> Schade, dafj fich Clorjd ©eorge

nicht oeroielfältigen kann, roenn er 21Tutter
ßeloetia einen Sefuch abftattet. Sie gefamte ßotellerie
nähme durch die ©egenroart eines fo illufiren
©afles ficher einen pyramidalen 2Iuffchroung, roas
ihr oon ße^en 3U gönnen roäre.

Hlutjli 1. Safj 20 energifche" Samen (näi
aber aul), oon Seruf Stlmmrechllerinnen in Kefchi,
roo 3ur3eit ©abriele Keuter mit ihrem Kangier-
bahnhof" thront, eingerückt find, und 3roar 3U einem
gnftruktionskurs, könnte einen freuen, roenn es
fich dabei um Konfitüreneinmachungskurfe handelte.
21ber man roird ftatt deffen Ceutausmachungskurfe
lefen müffen. ©rüetjil

K. K. in §. Kehmen Sie fich doch den fi*
für einen Schöngeift" ausgebenden Kaufmann
oon grojjer Silmfigur" 3um 2Tîufler, der in den
211. K. K." eine -paffende ©efponfin fucht. Sur
Silmfigur roürde ein Simmel" paffen. 2Senn ghr
nid roüffet roas das ifch, fo dänked, es fei ihre
halt es Schrübli Im obere Sfübli losgange.

Hebetfpalter*6tammtifcr; in 6. Safj der Sürgermeifter

(2T!aire) oon Selforl, der gleich nach ooll-
brachtem Kationalfeft am 14, guli in die ©rube
fahren mujjte, ausgerechnet Schroob" geheifjen
hat, gehört auch 3U den fogen. Sreppenroitjen der
SSeltgefchichte.

ntüalt. ga, roir finden es auch: roenn ein
Kationalrat, feines Seichens nicht Sier-, fondern
2ïïenfchenar3t, Katfchläge für Kinderpflegerinnen
erfcheinen läfjt, dürften er oder fein Serleger den
Kationalrat beifeite laffen.

Hlutjli 2. 2Sas Kektor KTüslin, der alte g.
S. 2Sidmann, da3U fagen roürde, roenn in feinem
einft fo heißgeliebten Seuilleton des Sund" eine
mit blofj einem 1" gefchriebene Kooelefte" (1)
erfchienen roäre, ift nicht ausjudenken. Sür einmal

roürde er den Sruckfehler haben paffleren
laffen, aber dafj er bei fämtlichen Sortfetjungen,
roie diefer Sage bei der Gmma ßodler-Gnählung,
fich roiederholte das roäre unfer feiner Srille
überhaupt nicht möglich geroefen; gan3 unfere
2T!einung.

<Eheaterfreuno in 5. Sooiel roir roiffen, roill
ßerr Korff, der über die Kriegs3eif bei uns 3U

©aft am ÎDfauentheater roar, nach Kmerika
(2Silfonland) und dort in englifcher Sprache fpielen.
Katürlich den Sreund Seddrj". gn 2Slen foll er
einem 21Tann der Sreffe folgendes aus Seldrorjla
er3ählt haben: gn der Schroei3 habe Ich für
jeden Kbend 500 Sr. bekommen. Sas Ceben In
der Schroei3 ift keinesroegs billiger, in oielen
Singen fogar teurer als in 2Sien". Gs kommt
nur drauf an, roas für eine Schroei3ergegend
(Sofingen oder St. Kloritj) und roas für Singe"
das gefchätjte Surgtheatermitglied a. S. gemeint hat.

P. R. in ÎD. 2Tlan roäre faft 3U glauben oer-
fudit, ein geroiffer ßeinrich Ceuthold hätte fein
Gpigramm Ginem Schriftfteller in 2Sindeln" nicht
diefem. fondern ghnen gcroidmet. Gs lautet
nämlich:
Su hältft auf die Kritik nicht oiel,
ghr ürteil 3euge oon Kleinlichkeit;
Soch handelt fich's hier nicht um gnhalt, noch Stil,
Klan fpricht nur oon Kückficht auf Keinllchkeit.

Sruck und Serlag:
flPtiengefeUfchaft ^ean Jrer;, 3und), Slanaflr. 5/7
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Ver Jungbrunnen
Wir sind Im 20. Iakrkundert.
Weskald kein Mensen sicn drüber wundert,

wenn ein Professor jetzt entdeckt.

wie man das Alter künstlich streckt.

Die Sacke nämlick Ist bloß diesel

es liegt an der gewissen Drüse
der sogenannten Pubertät:
man seht ste einfack auf Diät!

Man muß ste nur auss neue stärken.

die Wirkung Ifl sofort zu merken.

Der Mensck wirst ab sein Iammerjock,
der ältefle wird älter nock.

Mit der Entdeckung endiick I wäre

belress' der untern Kemlspkäre
an Wünscken jetzt nock ausfükrdar.
was lange sckon begraben war.

Was kat der Atavismus Ckancenl
Poliilsck gibt es Renaissancen:
Kerr Ciêmenceau wird wieder jung
und Kindenburg kommt erfl in Sckwung.

Man mag die Pkantaste verrenken.
die Sacke Ifl nickt auszudenken.
Und wer mackt alles neu? O sekt.

die Drüse ifl's der Pubertät!

pariser Mike!
Jungst dracdte cios Serner Tagdlatt

Pariser Briefe von R Poincar-. aarov man
am Lemanus dafz erstaunt war."

Ein Leiter von Poincarê,
Matin-Rorrespondent i. D..
Verwandelt, treu dem Tagsgesckmack
Das Togblatt jetzt zum tàs de blszae

kl

Neues Wort
Run gibts dei uns in Wirklickkelt
Rock eine Interklrcklickkeit"!
Rack Interregnum rieckt die Sacke,
Als sükrte ste zu einem Rracke. e

Lieber Herr Näbelspalter!
Ick bin sucbsteuseiswild weil ick einsack nickt

mekr kinter dem Berg fürren kann. Mein Sckaoggi
kat mir gesagt ick könne wieder einmal auf 5Zürick.

ader ick müsse warten bis einmal nickts los sei.

Run warte ick Tag für Tag aus einen Tag
wo nickts los ifl. ader meinfl du es kätte bis
jeht so ein Tag gegeben?

Iuerst katte es Rek- und andere Gatten, dann
kam der 5Zierkuß mit seiner Menasckerie, dann
rannten ste Aelo und ballten Suß, dann war bei
den Turnern der Guggu los. und wo ick endiick

gemeint kabe es gebe es, so kommt das Sckühen-
fest und es gekt im Albisgüeili zu. daß man es

änen am Berg g'kören mag.
Und jeht babe ick per ss alle Ausverkäufe

verpaßt wo ick mir dock eine neue Bluse motte-
pari" kabe kaufen wollen.

Der Scbaaggi lst mit seinem Sckießboiz natüriick

auck dort gewesen und kat Oel und elnen
Rranz am kZut keimgebracbt. woran man stekt.
daß das Baterland rukig sein kann.

Sobald die Stadt keine Sckuiden mekr kat,
und die Baukandwercker wieder sckassen. komme
ick dock auf 5Zllrlck es mag dann etwas los sein,
oder nicnt. Wenn ick jeht keine Bluse bekomme,
so will ick im Winter einen Mus. äckt Imitazion.
Wenn es dem Sckaoggi einen Rranz mit Istgel
ränliert. so wi» lck auck etwas für's Gemüt Kaden.
Bis dakin will ick den Rünnei nock niesten womit
>ck auf ein Wiederseken kosse

Deine Ratry kZebräckt.

Vierzeiler
5Zur reckten 5Zeit
Ein befreiendes Lacben:
Wo biegt man grad
Die allerkrummsten Sacken! kl

Cx-Präsiöentliches
Desckaneis Tage stnd gezäklt.
Seit er zum Präses ward gewäklt,
Sliegt aus dem Baknzug man kopfüber.
So bleibt kalt dock eln Nasenstüber.
Und der läßt kaum stck reparieren.
Drum muß kZerr D. demissionieren.
Was immer bleibt ein bitt rer Sckluß.
Rackdem man einst mit Kockgenuß
Den Stuki Poinearês nakm ein.
Ums Kaupt stck wand den Glorienscksin.
Wekmütig sckollt es über'n Rkein
Und ist auck sckon in ^Zeitungen zu lesen:
Beküt dick Gott, es kat nickt sollen sein!
Beküt dick Gott, es wär zu sckön gewesen!

i?amurnadl

vas Irottèlîeo
tAomvosilionsreciN vorderialten)

Die große Mode-Sensation
Ist Sroltêstoss von Levi und Sokn.
Wenn die Lottê Srottê tragen tut.
Bekommt ste neuen Lebensmut!
Es trägt den scklcken Srottê
Des Pintenwirts Ckarlottee,
Und auck die scklimme Emmelin
Steckt in dem statten Trotte drin.
Denn Srottê kleidet sein

Die süßen Mägdelein

Am See spazieret eine Srau
Mit einem weißen Spitzwauwau.
Und diese alte Troltee
Trägt einen grünen Srottê.
Ein Kerr nakt Ikr mit leisem Sckritt
Und denkt: ack, käm' die Scköne mit.
So «Inen sckmucken Srottê
Trägt dock nur eine Slottee.
Denn kinten saß gar fein
Das Srotlêkleidelein.

Dock ack, wie war der Mann entseht,

AIs er stck neben ste geseht I

Unter diesem scbönen Srotlê
Stak eine Erzkokotlee.
Sie säuselt'. Surick ist dock sckön I

!Zwar augendllckllck wekt der Sökn.
Drum zog ick an den Srottê.
Gesäiit er Iknen not kek?
Mick kleidet Srottê sein

Als junges Mägdelein!"

Der junge Kerr war ganz verstört.
Ais er solck' Eigenlob gekört.
Er wünsckte stck bei Gotlee
Weit fort in eine Grotlee.
Sle nakm Ikn In den Arm gesckwlnd
Und kerzt' Ikn wie ein Säugekind,
Es rock In ikrem Srotlê
Nack Räse und Ekamoltee
Den Srottê kleidet fein
Die sckllmmsten Mängel ein!

Dann sprang ste ous und sagte: Kopp.
Nun gekn wir In ein Rinotopp.
Dort spielt man just das flottée
Piratenstück vom Srotlê."
Er aber nabm entseht Reißaus
Und kam mil Sckwelß bedeckt nack Kaus.

Ia, Srotlê kleidet sein

Die jungen Mägdelein.

Darum das End' von der Gesckickt':
Traut einem scklcken Sroitê nickt!
Dar mcmcke trägt jeht Srottê
Und Ist 'ne alle Troltee.
Wo Busen, Küsten, Waden wogen.
Sükit stck der Mann Ieickt KIngezogen.
Und witlert unterm Srottê
Eine kübscke kleine Moilee
Dock fallt mer meistens rein,

Drum lasset Srollê Srollê sein!
D. Jwickn

cnzillliic^z

öernerfinanzen
Aus Bern klingt trist eln Miserere,
Bon wegen der SInanz-MIsere.
Der Müller sckwand, der Guggisberg
Sckreit: Ick bin auck kein 5Zwerg!

Ick werde prompt zum Staatssckatz gucken,
Kat's auck sür diesmal seine Mucken,
Und KInter'm Berge kalt' lck nie.
Dieweil ick ein SInanzgenIe.
Kockt auck dos Muhenvolk auf Rokien
Ick werd' mir sckon nock Lorbeern koien I" «

iSriefkasten öer Redaktion
h. M. in L. Der Geist

Ist's bekanntlick, der lebendig
macken soll. Aber der Geist,
der aus Ikren Einsendungen
sprickt, kat im Gegenteil die
Nebelspaiterei in Leibargie
verseht. Bielleickt wäre es
rätllck die Steindackscke
Pubertätsdrüse dem Gekirn
zugänglick zu macken. Dann
werden Sie sicker pracktvolle
Sacken sckreiben und damit

uns und unsere Leser entzücken.
k. N. In Z. Sckade, daß stck Lloyd George

nickt vervielfältigen kann, wenn er Mutter
Keioetia einen Besuck abstattet. Die gesamte Kotellerie
näbme durck die Gegenwart eines so illustren
Gastes sicker einen pyramidalen Aussckwung. was
ikr von Kerzen zu gönnen wäre.

Mutz» 1. Daß 20 energiscke" Damen (näl
aber aul), von Berus Stimmrecblierirmen in Aesckl,
wo zurzeit Gabriele Reuter mit ibrem Rangier-
babnbos" ikront, eingerückt stnd, und zwar zu einem
Instruktionskurs, könnte einen freuen, wenn es
stck dabei um Ronsttllreneinmackungskurse kandelte.
Aber man wird statt dessen Leutausmackungskurse
lesen müssen. Grllehil

R. R. In H. Rehmen Sie stck dock den stck
sür einen Scköngeist" ausgebenden Rausmann
von großer Silmsigur" zum Muster, der In den
M. N. N." eine -passende Gesponstn suckt. 5Zur
Silmsigur würde ein Gimmel" passen. Wenn Ibr
nid müsset was das Isck, so dänked, es sei ikre
kalt es Sckrllbli im obere Stüdii losgange.

Nebelspalter-Stammtisch in S. Dah der Bürger-
meifler (Maire) von Belsort, der glelck nack voll-
bracktem Nationaisest am 14, Juli in die Grube
sakren muhte, ausgerecknet Sckwob" gekeihen
kal, gekört auck zu den sogen. Treppenwitzen der
Weltgesckickte.

Müsli. Ia. wir finden es auck: wenn ein
Nationalrat, seines !Zeickens nickt Tier-, sondern
Mensckenarzt, Ratscklägs sür Rinderpstegerinnen
ersckeinen läßt, dürsten er oder sein Verleger den
Ratlonalrat beiseite lassen.

Mutzli 2. Was Rektor Müslin. der alte I.
B. Widmann, dazu sagen würde, wenn in seinem
einst so beißgeliebten Seuilleton des Bund" eins
mit bloß einem I" gesckriebene Roveietle" (I)
erscbienen wäre, ist nickt auszudenken. Sür einmal

würde er den Drucksebier boben passieren
lassen, aber daß er bei scimtlicken Fortsetzungen,
wie dieser Tags bei der Emma Kodler-Crzäklung,
stck wiederkolle das wäre unter seiner Brille
überbaupt nickt möglick gewesen: ganz unsere
Meinung.

Theaterfreund In I. Soviel wir wissen, will
Kerr Rorss, der über die Rriegszeit be! uns zu
Gast am Pfauentkeater war, nack Amerika
(Wilsonland) und dort in engliscker Spracke spielen.
Ratürlick den Sreund Teddy". In Wien soll er
einem Mann der Presse folgendes ous Seldwyla
erzäkit kaben: In der Sckweiz bade Ick für
jeden Abend 500 Sr. deKommen. Das Leben In
der Sckweiz ist keineswegs dilliger, in vielen
Dingen sogar teurer als In Wien". Es kommt
nur draus on, was sür eine Sckweizergegend
(Böfingen oder St. Moritz) und was für Dinge"
das gescbähte Burgikeatermitgiied a. D. gemeint kat.

v. k. In tv. Man wäre sast zu glauben ver-
suckt, ein gewisser Keinrick Leutkold kätte sein
Epigramm Einem Sckriststeller in Windeln" nickt
diesem, sondern Iknen gewidmet. Es lautet
nämlick:
Du käiist aus die Rritik nickt viel.
Ikr Urteil zeuge von Rieinlickkeit :

Dock Kandel! sick's kier nickt um Inkalt, nock Stil.
Man sprickt nur von Rücksickt auf Reinlickkelt.

Druck und Berlog:
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